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fefimeter gr. 51.50 (1916 gr. 36.60). liefet Sciöj
geht um jirïa 20 % noch ü6er ben betreffenben, im DL
lober mit £ftücffld^t auf bie günftige Konfunîlur auf bem

Çoljmarïte bebeutenb erhöhten 33oranfdhlag.
®tefe gan& erheblichen SJtehretnnahmen ou§ ben mtrL

fi^afisplanmäfjigen Çotputpngen eiferen teilroeife ben
burd) ben jtjigen Kohlenmangel bebingten ©rtragëauSfall
beS ftäbtifchen @a§roet!e§ unb bringen bamit bem SBubget
ber fiäbtifdjett glnanperroattung etnen fehr etraünfdjten
SHuSgleich.

5ls 8er £>oljfleißettt«0 8er JlorporallimSgBterpet»
maliuag ©utfee (Sutern) Pom 11. Sanuar, umfaffenb
525 m® Sag», 33au= unb @perrl)o%, eingeteilt in neun
SSertaufêpartien, i)aben nactjftefyenbe Käufer ba§

•p fotgenben greifen erfteigert:
Felber, Säger, Dagmerfellen 80 m'éautjolg iMttelft. 2 m® à 61.50
Slec^erft, äteiDen 60 „ „ „ 1,50 „ à 60.—
lileyer, (raid, Emmenbr. 30 „ ©pertholj „ 0,3 „ à 34.70
Dbtger 2 Ruften 15 „ „ „ à 33.60
Zublin $ Eo„ ßiedergösgen 150 „ ©agholj „ 2,60 „ à 67.60

Dbtge 80 „ ©ag= u. Saut). „ 2 „ à 64.—
Dbtge 50 „ „ „ 1,66 „ 4 61.40
Dbtge 40 „ „ „ 1,32 „ 4 63.10

SmprögnieruugS»
SInftatt Böfingen 20 „ 93au=? u. ©petri). „ 32 „ 4 35.—

ftetjenb herlauft. ®ie (Sintneffung auggenommen
©perrholj, fanb olpe 9itnbe ftatt.

8er 8er D8eraütttei»8 in Unteriberg
(©cïjnpj) nom legten ©am§tag mar ber |>anbel laut
„©chopper 3tg-" nid^t mehr fo lebhaft mie ehebem. ®a§
&rämelhofj p gr. 1.50 bi§ gr. 1.70 per Kubilfufi oet>

anklagt, fanb feinen 2lbfat). ®annene§ ©dtjeltetfjoli galt
43, bu^ene ©palten bagegen 42 gr.

Uer$â)iedent$.
Die Scfytt>ei3er DadjpappenfabriEante« haben

folgtnbe ülomenflatur eingeführt (glet^e Plummer für
befanbete ober unbefanbete ®adf)pappen):
Stummer ber fettigen ®adjpappe: oetœenbete 9vol)pappenftät£e :

cjlra 60er
0 80er
1 100er
2 125er
3 150er
4 200er
5 250er

®er 93erbanb Ijat fetner eine S3erbanb§matfe mit
aufgebrudter Jlummetnbejeic^nung eingeführt unb bie

girmen oerpflichtet, jtdh genau an btcfe ©tärfen p halten.
®te gnnehaitung biefer 93erpflichtung unterliegt ebenfalls
einer Kontrolle. ®ie fdfjroeijetifchen Abnehmer non ®ad^=

pappen tun baher im eigenen gntereffe nur gut baran,
bei Skiläufen auf bie SRarfe beS SSetbanbel fdhmei^erp
fdher ®adhpappenfabrifantèn p achten.

®ie Beachtung empfiehlt ftd^ um fo mehr, al§ 93er=

fuche gemacht motben finb, in ber ©chroets Siohpappen
an ben Sfiantt p bringen, roelche ben für bie Sîahpappen
aufgehellten formen burchauS nicht entfprechen.

®te 58eratungSfteHe be§ 93etbanbe§ hat im 3al)re
1916 folche offerierte IRohpoppe prüfen laffen. ®a§
Urteil beë djemifchen ©jperten, oon bem mir bei einer
nächften ©elegenhett Kenntnis geben merben, lautete
oexnldfjtenb,

®te 3Hitglieber be§ 23erbanbe§ fdhroeUerifdher ®adh=
poppenfabritanten haben ihre 3entraletnfauf§fteUe, meldher
auch bie Kontrolle ber 9tohpoppen obliegt. ®a§ bietet
©ernähr für gute, bauerhafte gabrifate.

Zu verkaufen
1250 mm Rollendarchmesser, mit 2 Wagen und Qi leise, zum
Schneiden von Brettern und Bauholz,

IV i Bandsäge "^Bf
mit Tisch u. Walzenspaltapparat BSPT" Ausnahms billige Preise.

Angebote unter Chiifre B 1108 an die Expedition

Bf* lu verkaufen "Si
1 Treibriemen ca. 12 m lang u. 18 cm breit,

1 Riemenbesobwerer.
Beides gut erhalten. — Gell. Ollerten an die [I107
Schweiz. Nagelfabrik Â.-G. in Grüze bei Winterthur.

T-Baiken
von 12, 20 und 30 NP, in Längen von 3,27 bis
12,45 m, gerade u. sehr gut erhalten, ca. 4000 kg;

Ts*an§sitissi©*is®'Bfeilen
von 25, 35, 70 und 135 mm Dicke, in ver-
schiedenen Längen, ca. 2000 kg;

Guss-lConus für Schmiede
in sehr gutem Zustande, zirka 280 Kilogramm ;

Maschinenguss
schöne Ware, ca. 6000 kg, suche als Ältmetall-
händler zu Höchstpreisen

sin verkaufen.
Direkte Preisoîferten unter Chiffre Z 1113 an die

Expedition erbeten.

Qi»oss@9 Iiest©lingeriebiete

Kübelfabrik
in vollem Betriebe, mit konstanter Wasserkraft, Darnplkralt ur.d

Trockenanlage ist

Äti verkaufen«
Verkäufer würde Käufer im Geschält einführen.
Offerten unter Chiiîre R 1059 an die Expedition.

IhAliiiaiiuinfl! auf die „Illustrierte Schweizer Handwerker*
mwUlllluIllulllu Zeitung" werden stets entgegengenommen,
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festmeter Fr. 5150 (1916 Fr. 36.60). Dieser Eriös
geht um zirka 20 °/o noch über den betreffenden, im Ok-
tober mit Rücksicht auf die günstige Konjunktur auf dem
Holzmarkte bedeutend erhöhten Voranschlag.

Diese ganz erheblichen Mehreinnahmen aus den wirt-
schaf splanmäßigen Holznutzungen ersetzen teilweise den
durch den j tzigen Kohlenmangel bedingten Ertragsausfall
des städtischen Gaswerkes und bringen damit dem Budget
der städtischen Finanzverwaltung einen sehr erwünschten
Ausgleich.

A» Ser Holzsteigeruug der KorporatiousgSterver-
Wallung Sursee (Luzern) vom 11. Januar, umfassend
525 np Sag-, Bau- und Sperrholz, eingeteilt in neun
Verkaufspartien, haben nachstehende Käufer das Holz
zu folgenden Preisen ersteigert:
Wtt, îM, kâMlà 80 w Bauholz Mittelst. 2 w à 61.50
Aecherl', Reiven 60 „ „ „ 1,50 „ à 60.—
IWl. ((SW. Immbl. 30 „ Sperrholz „ 0,3 „ à 34.70
Obiger 2 Posten 15 „ „ „ à 33.60
kllbüll ê ko.. WWW 150 „ Sagholz „ 2,60 „ à 67.60

Obige 80 „ Sag- u. Bauh. „ 2 „ à 64.—
Obige 50 „ „ 1,66 „ à 61.40
Obige 40 „ „ „ 1,32 „ à 63.10

Jmprägnieruugs-
Anstalt Zofingen 20 „ Bau? u. Sperrh. „ 32 à 35.—

Holz stehend verkauft. Die Einmessung ausgenommen
Sperrholz, fand ohne Rinde statt.

A« der Holzgant der Oderallmewd in Unteriberg
(Schwyz) vom letzten Samstag war der Handel laut
„Schwyzer Ztg." nicht mehr so lebhaft wie ehedem. Das
Trämelholz zu Fr. 1.50 bis Fr. 1.70 per Kubikfuß ver-
anschlagt, fand keinen Absatz. Tanneries Scheiterholz galt
43, buchene Spalten dagegen 42 Fr.

verschieden«!.
Die Schweizer Dachpaxxenfabrikanten haben

folgende Nomenklatur eingeführt (gleiche Nummer für
besandete oder unbesandete Dachpappen):
Nummer der fertigen Dachpappe: verwendete Rohpappenstärke:

extra 60er
0 80er
1 100er
2 125er
3 150er
4 200er
5 250er

Der Verband hat ferner eine Verbandsmarke mit
aufgedruckter Nummernbezeichnung eingeführt und die

Firmen verpflichtet, sich genau an diese Stärken zu halten.
Die Jnnehaltung dieser Verpflichtung unterliegt ebenfalls
einer Kontrolle. Die schweizerischen Abnehmer von Dach-
pappen tun daher im eigenen Interesse nur gut daran,
bei Einkäufen auf die Marke des Verbandes schweizeri-
scher Dachpappenfabrikanten zu achten.

Die Beachtung empfiehlt sich um so mehr, als Ver-
suche gemacht worden sind, in der Schweiz Rohpappen
an den Mann zu bringen, welche den für die Rohpappen
aufgestellten Normen durchaus nicht entsprechen.

Die Beratungsstelle des Verbandes hat im Jahre
1916 solche offerierte Rohpappe prüfen lassen. Das
Urteil des chemischen Experten, von dem wir bei einer
nächsten Gelegenheit Kenntnis geben werden, lautete
vernichtend.

Die Mitglieder des Verbandes schweizerischer Dach-
poppenfabrikanten haben ihre Zentraleinkaufsstelle, welcher
auch die Kontrolle der Rohpoppen obliegt. Das bietet
Gewähr für gute, dauerhafte Fabrikate.

1250 mm kîollendurokine8ser, mit 2 VVsgen und Lu leise, ?um
Lokneiden von IZrettern und IZsukà,

DM" l Ssnrissg« "WZ
mit lisok u. Ä7äenspsltsppsrst Tìusnskms billige preise.

Tlngebote unter Lkiiire k 1108 sn die Expédition

Ru vsr>»uk«n "TU
1 es. 12 m Isng u. 18 om breit.

1

Leides gut erkslten. — Lell. Oîîerten sn die 0X17

8eliwà kàgsffàik K.-6. in Krà bei Miààp.

von 12. 20 und 30 ölp, in psnZen von 3,27 bis
12,45 m, Zersde u. sskr Zut erkalten, ca. 4000 KZ;

von 25, 35, 70 und 135 MM Dieks, in ver-
sokiedenen DänZen, ca. 2000 KZ;

à 8àmià
in sekr Zutem Zustande, ^irka 280 Kilogramm;

seköne Mars, oa. 6000 KZ, sueke als TUtmetall-
dandier xu líoebstpreisen

Direkte preiswerten unter Okiîkre X 1113 sn die

Expedition erbeten.

XàUàîk
in vollem Letriebe, mit konstsnter Ä/ssserkrslt, Oswpikrsit und

Irockensnlsge i8t

Verbsuler vrürde Xâuîer im desckslt einlükren.
Oiisrten unter Lkiiire k lv6? sn die Lxpedinon.

ìsttìZSêSQînnnhL ^ „llliiLtrisrts Svkvkizer SsnSvsrksr-
AvVuüuMVIillo Asitullg" vsrdsn stets sntgsgsngsnomwov.
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